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Wareneinkauf und Lagerbestand 
in ausgewählten Zweigen des Großhandels 1958 

In dem folgenden Beitrag wird über das Ergebnis der im Rahmen der Groß-
handelsstatistik jährlich stattfindenden Erhebung der Wareneinkäufe und 
4er Lagerbestände, und zwar für das Jahr 1958, berichtet1 ). Zum Vergleich 
werden auch die Ergebnisse für 1957 und 1956 herangezogen. 

Alle Angaben beziehen sich auf das.Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), 
und zwar auf den einzelwirtschaftlichen Großhandel, d.h. auf Unternehmen, 
die Großhandel nicht in genossenschaftlicher Rechtsform oder mit genossen-
schaftlicher Arbeitsweise und Zielsetzung in sonstiger Rechtsform ausüben. 
An der Jahreserhebung über Wareneinkäufe und Lagerbestände 1958 haben sich 
rund 2 900 Unternehmen aus 21 Großhandelszweigen beteiligt. 

Die Angaben für 1958 sind vorläufige Ergebnisse, die Angaben für die frü-~ 
heren Jahre dagegen endgültig. Sie weichen daher, soweit sie 1957 betref-
fen, von den vor Jahresfrist veröffentlichten vorläufigen Erge~nissen für 
1957 zum Teil etwas ab. 

In der Erhebung werden der Wareneinkauf zu Einkaufspreisen zuzüglich aller 
Beschaffungskosten und der Lagerbestand zu Inventurwerten erfragt. Der 
Wareneinkauf war fÜr das Geschäftsjahr, <J.er Lagerbestand für den Beginn 
und das Ende des Geschäftsjahres anzugeben. 

Da sowohl bei den Wareneinkäufen al's auch bei den Lagerbeständen Werte 
erfragt wurden, drücken sich in den erre~hneten Veränderungszahlen nicht 
nur mengenmäßige Veränderungen, sondern auch Preissteigerungen (oder 
Preisrückgänge) aus, Eine Ausschaltung der Preisbewegung ist mangels • 
brauchbarer Unterlagen leider nicht möglich. 

Entwicklung der Wareneinkäufe 

Während die Wareneinkäufe 1957.gegenüber 1956 in fast allen in die Er-
hebung einbezogenen Großhandelszweigen mehr oder weniger stark zugenom-
men hatten - nur für den Baustoffhandel und den Großhandel mit sanitärem 
Installationsbedarf waren sie gleichgeblieben -, ergibt sich für das 

1) Frühere Ergebnisse wurden veröffentlicht in "Statistischer Bericht 
Arb.-Nr. V/23/33" vom 4· November 1955, "Statistischer Bericht 
Arb.-Nr. V/23/42" vom 25. September 1956, "Statistischer Bericht 
Arb.-Nr. V/23/53" vom 10, Januar 1958 und "Statistischer Bericht 
Arb.-Nr. V/23/58" vom 5, November 1958. 
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Ja.hr 1958 .im VergTeich o:u. 1957. ein ;echt unt.erschiedliches Bild. Zwar tre-

tenbei der Mehrzahl der Großhandelszwej,ge wi~derum Zunahmen auf; ·!loch. 
gi])t es ·eine ganze ReihB von Zweigen;, in denen die WarenBin!Cäufe 195.8 ge-
ringer waren als. 1957 •. Dazu gehören der Großhandi:ü. mit Gemüse und Früch-

ten,.der Schuhgroßhandel, der Eisen- und Stahlhandel, vor allem aber der 
Textilwarengroßhandel, Bei diesem war d.er Wareneinkauf 1958 _um 7 ·vH ge;_ 
·ringe:r a1s ·1957, und in d.~n Fachzweigen Tuch~ und. Futterstoffe sowie. 
Meterwaren hat er sogar um>15 bzw. 1.0 vH abgenommen. ·Das ist ßine Folge 

der Absatzstockung, di.e sich in· der Textilwirtschaft im Jahre 195B P?'" 
merkbar machte. 

··In anderen Zweigen des Großhandels entwickelte si_ch d"r Wareneinkauf 

wesentlich güns:j;iger. Er lag, um nur einige Beispiele zu nennen, im 
Leb<msmi ttelgroßhandel 10 vH, im Baustoffhandel 11 vH, im Großhandel mit 

Elektrogeräten und Leitungsmaterial 12 vH un,d im Großhandel mit Rundfunk-, 
F<:~rnseh- und Phonoartilteln sogar 25 vH höher als 1957. Vergleicht man die 
Zu- oder .Abnahme des Wareneinkaufs mit den ent9prechende.n Angaben über 
den Umsatz, so wird, wie schon in den früheren Jahren, deutlich, wie eng 

der Wareneinkauf mit der Umsatzentwicklung zusammenhängt. Im allgemeinen 

entspricht die Entwicklung des Warimeinkaufs nicht nur in der Richtung, 
sondern auch in der Größenordnul;lg der Entwicklung des Umsatzes. Diese 
Regel bestätigt sich, wenn inan von kleineren Abweichungen absieht, nur 

· bei_ dr~i . Großhandel f?zweigen nicht: im Großhandel m.it Rundfunk-, F.ernseh-
und Phonoartikeln belebte· sich die· Einkaufstätigkeit 1958 ( + 2) ;vH} 

· stärker als der U111sa'tz (+ 18 vH), im Textilwarengroßhandel nahm der Wa-

r.eneinkauf (- 7 vH) stärker ab als der Umsatz(- 1 vH), und. im Schuhgroß-
handel war dei' Wareneinkauf bei gestiegenen Umsätzen (+3 vH)195$ ge-' 

ringerals 1957 (-: 4vH). 

Bei dem Vergleich des Wareneinkaufs mit dem Umsatz i~t zu berücksichtigen, 
daß über Wareneinkauf (und Lagerbestände) nurruna 75 vH deit' von'der 

. . 

monatlichen Großhandelsumsatzstatistik erfaßten UJ;lternehm~ bratiohba;re 
Arq:iaben geliefert haben: Die in den. ersten. Spalten der 'l'abelle gemachten 

Angaben über di.e Zu- oder. Abnahme des Umsatzes gehep. hinge~en auf die. 
Gesamthai t. dieser Unternehl!len zurück. Konti-ollrechnungen haben aber er-. 
geben, daß die Zu- oder Abnahme hi.erdurch praktisch nicht beeinflußt we.r-

. den, so daß man den v-:rgleich trotz abweichel;lder Zahl der Unternehme!l ohne 
Bedenken durchführen kann. 
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Entwicklung der Lagerbestände 

.Die Entwicklung der Lagerbestände-bietet im großen ganzen ein sehr ähn-
liches Bildo Auch hier zeigen sich von Zweig zu Zweig erheoliche Abwei-
chungen" In vielen Großhandelszweigen waren die Lagerbestände Ende 1958 
höher- als Ende 1957, ·so vor allem im Großhandel mit Rundfunk-, Fernseh-
und Phonoartikeln, der eine Zuwachsrate von nicht weniger als 46 vH 
(1957: 3 vH, 1956: 34 vH) aufweist, Die weiteren Großhandelszweige i'ol~ 

gen, soweit bei ihnen überhaupt eine Erhöhung der Lagerbestände festzu-
stellen ist, in weitem Abstand, so der Getreide-, Futter- und Düngemittel-
handel mit+ 20 vH (1957:- 3 vH, 1956: + 8 'vH), der Großhandel mit 
Elektrogeräten und, Leitungsmaterial mit + 15 vH (1957: + 5 vH, 1956: 
+.22 vH) und der Großhandel mit Farben, Lacken und Anstrichbedarf mit 
+ 12 vH (1957: + 1 vH, 1956,-+ 28 vH). Allen diesen und einigen weiteren 
Zweigen ist gemeinsam, daß der Lagerbestand 1958 stark zugenommen hat, • 
und zwar stärker als 1957, aber nicht immer so stark wie 1956, In eini-
gen anderen Großhandelszweigen ist zwar für 1958 ebenfalls eine Zunahme 
der Lagerbestände festzustellen, die indessen g'Cringer war als vor .Jah-
resfrist, Das gilt zoB. für den Großhandel mit Lebensmitteln, mit Bau-
stoffen, mit Arzneimitteln und Drogen und mit Körperpflegemitteln. Eine 
weitere Gruppe von Großhandelszweigen weist Ende 1958 geringere Lager-
bestände auf als Ende 1957, und zwar hatte der Lagerbestand in allen 
diesen Zweigen 1957 und meistens auch 1956 mehr oder weniger stark ,zu-
genommen, Zu dieser Gruppe gehören der Großhandel mit Gemüse und Früch-
ten, mit Textilwaren, mit Schuhen, Eisen und Stahl, Holz und sanitärem 
Installationsbedarf, Die Urs~chen für diese Entwicklung sind in den 
einzelnen Zweigen ganz unterschiedlich, Im Großhandel mit Gemüse und 

' Früchten, wo die Lagerhaltung ohnehin von geringer Bedeutung ist, 
dürfte der Rückgang der Lagerwerte weitgehend durch die 1958 gegenüber 
1957 eingetretenen Preisrückgänge beeinflußt sein, Im Textilwarengroß-
handel hat offensichtlich die Stockung der Umsätze zu sehr vorsichtigen 
Lagerdispositionen geführt. Während die Lagerwerte hier Ende'1957 um 
20 vH höher lagen als Ende 1956, haben sie 1958 gegenüber 1957 um 9-vH 
abgenommen. Noch krasser ist,dieser Unterschied in dem Fachzweig Tuche 
und Futterstoffe. In dem Rückgang der Lagerbestände im Eisen- und Stahl-
handel spiegelt sich die- inzwischen überwundene- Absatzkrise dieses 
Großhandelszweiges wider, 
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.Der Lal'!erbe'sta.nd im Verhä;ltnis zum Umsatz 

Bel der Gegep.übers·tellung von _Lagerbestand und Umsatz ergi.bt ·sich- ein 
meth~dicsch~es' Problem, In sinnvoller Weise kann man dem Umsatz eines .Jah- __ 

. . . . . . ' \ 

resnur den:durchschnittlichen Lagerbestand desselben .Jahres gegenüber~ . - - . . . - - ,- . '-. 

atelle!l.- Da d-ie • Bestände aber nur nach 9cem Sta!ld am Arl.fang und Ende des 

Jah;r--es erfragt werden k~nnten ( ei~e Erf;agung der Lagerbestände etwa. am, 
;!)Iuie·jed~s· der 'zwölf-l!donate hä-tt~ den Berichtsfirmen ein unzumutbares 
Maß vcl'n Arbeit semacht, ganz a b'ges ehen davon, daß die buchmäßi~en Voraua-' 
setzu·ngen .dafiit; bei vielen Unternehmen gar nicht vorliegen), biei bt kein · 
iinde:.::er W~g,- als den Durchsc,hni tt von Jahresanfangs- und Jahresendbestand 
zum Jahre~Um:satz in Beziehung zu setzen. 

Wie.schon einleitend bemerkt Wurde, sind die_Lagerbestände zu Inventur-' 
we.rten erfragt .worden, Hieraus ergibt .si.c:h ein weitereS' Problemo ,di·.e Be-

' . . . 
s·tände können für Zweeke der Inventur, )Vie schon im vorjährigen Bericht 
betent; wurde, aus .Gründe.n.vers-chiedenster Art von Unternehmen zu Unter-
_nehl!len und' au.eh von Ware zu Ware ganz vers.chieden bewertet word.en. sein. 

In. jedeln Falle aber sind die Lagerbe~tandswerte nicht _wie die Umsätze 
zu 'V•erkaufspreisen bewertet, sondern zunächst zu Einstandspreisen,. von. 

-denen :für Zweck~ der 'Inventur mehr oder weniger 'hOhe Absc!üäge gel!lacht 

worden sein können • 

. D~e in der ·~aoelle darg_estellten Verhältniszahlen können also; soweit 
sie 4as Verhältnis .dea Lagerbestandes zul!l Ume!atz betreffen, n1,1r mit ent-. 
sl'reohenden Vorbehalten .. benu~zt werdeJ;t, 

. ' . 
Im Verhältnis zum ;)"allresumsatz ergeben sich für 1958 - wie schon für.-
frühere .Jahre - sehr 'cit;!utli.che und charakteristische Untel:'sohiede. Am 

höchSten e-ind die errechneten Verhäl 'tniszahlen in. de.n Großhandelszweigen, 
die einumfangreiches Lager zu unterh.al ten pflegen oder unterhalten müs-
sen, Dazu gehärt in erster Linie der Großjlandel mit Holz, -Schuhen, .~ex.til-

waren sowie Hehlslas und Keramik. Hi.er erreicht. der La~erbestand 12 bis 
nahezu 16 vH des: Jahresumsatz~s .-Diese vH-Sätze li-eg.;!n üorigens, vom 
G:roßhandel' mit Hohlglas und Keramik abgesehen, 1958 durchweg etwas hö)ülr 

. al.s 1'957. Im ~extil..,:ar-en- und Schuhgroßhandel. waren sie auch 195.7 hclher: 
als .1956." · 

A!11 unteren •Ende die'ser Skala ~:tehen der .Croßhandel mit Eisen und Stahl, . ' ' 
·, ·. I. '·. ·_. • 

mit Baustoffen; Jllit Tabakwa~en, mit Bier und alkoh<>lf-re.ien Cetränken. 
f 

·.sewie m:it.Gemuse und Früchten. Hi.el:' handelt es' sich· um zw~ige, .'die-aus . 
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v.erschiedenen Gründen auf eine ausgedehnte Lagerhaltung verzichten kön-
nen oder verzichten müsseno Im Eisen- und Stahl- sowie im Baustoffhandel 
geht dies auf das sogenannte Streckengeschäft zurück, das abgewickelt 
wird, ohne daß die Ware das Lager berührto Im Großhandel mit :Bier und 
alkoholfreien Getränken sowie vor allem im Großhandel mit Gemüse und 
Früchten ist es die gering.e L:agerfähigkeit der Ware, die dazu zwingt, 

, das Lager recht klein zu halteno :Beim Großhandel mit Tabakwaren handelt 
es sich um einen Großhandelszweig, der überwiegend eine War<;! vertreibt, 

' 
die eb.enfalls keine lange Lagerung verträgt und im übrig<i'n durch die 
Art ihrer Aufmachung und Verpackung einen sehr s-chnellen Lagerdurch-
lauf ermöglichto 

Die Lagerbestände waren im Verhältnis zum Umsatz nicht nur in den schon 
erwähnten, sondern auch in zahlreichen weiteren Zweigen des Großhandels 
1958 etwas höher als 1957 o Es gibt aber außer dem ebenfalls bereits er- • 
wähnten Großhandel mit Hohlglas und KeramiK noch eine Reihe anderer 
GroßhandeLszweige, deren Lagerbestand 1958.im Verhältnis zum Jab;esum-
satz hinter dem von 1957 etwas zurückbliebo Im allgemeinen sind die. 
Unterschiede zwischen diesen beid<;ln Jahren (wie auch zwisehen 1957 und 
1.9 56) jedoch verhältnismäßig gering o 

Wareneinsatz und Lagerbestand 

Um dem starken Interesse an Umschlagziffern· im Großhandel Rechnung zu 
tragen, sind in den letzten Spalten der Tabelle Wareneinsatz und durch-
schni ttlichar Lagarbestand (Durchschnitt aus Jahresanfang'>- untf Jahres-
end bestand) .zueinander in Beziehurig gesetzt worden·, Der Wareneineatz •• entspricht dem Wareneinkauf zuzüglich einer 
bestandes im Laufe des Geschäft.sjahres oder 

etwaigen Minderung des Lager-. . 
abzüglich eine Zunahme des 

Lägerbestandes in dieser Zeit oder, kurz ausgedrückt, dem Umsatz zu 
Einstandspreiseno Die Relation Wareneineatz: Lagerbestand hat gegenüber 
der Relation Jahresumsatz:. Lagerbestand den Vorteil, daß hier, von 
etwaigen Abschlägen bei der Inventurbewertung abgesehen, grundsätzlieh 

I 

mit den gleichen Wertmaßetäben, nämli.ch den Einstandspreisen, operiert 
wirdo Die so errechneten Umschlagziffern geben, wenn man siE! mit den 
Umschlagziffern der Vorjahre vergleicht, Aufschluß darüber, .ob sich die 
Wirtschaftlichkeit des in den Lagerbeständen investierten Kapitals ver-
bessert oder verschlechtert hsto Es muß an dieser Stelle aber ·erneut 
darauf hingewiesen werden, daß in manchen der hier untersuchten Jl;ranchen, 
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insbesondere im Eisen- und Stahl- sowie im Baustoffhandel, ein beträcht-
licher Teil des Gesamtumsatzes (der Streckenumsatz) das eigene Lager gar 
nicht berührt. In diesen Fällen gibt die errechnete Verhältniszahl zwar 
keine Vorstellung von der Wirtschaftlichkeit des im Lager investierten 
Kapitals, aber sie ist trotzdem aufschlußreich, denn sie zeigt, wie hoch 
im Durchschnitt der in diesen Zweigen erfaßten Unternehmen das für die 
Lagerfinanzierung erforderliche Kapital im Verhältnis zum Lager- und 
Streckenumsatz ist. 

I 

Der höchste Wareneinsatz im Verhältnis zum Lagerbestand ergibt sich 1958 
im Großhandel mit Gemüse und Früchten (63,2) s~wie mit Bier und alkohol-
freien Getränken (37,9), der niedrigste im Holzhandel (5,1), im Schuh-
handel (5,3) und im Textilwarenhandel (5,5). In einem Fachzweig des 
Textilwarengroßhandels, nämlich im Großhandel mit Tuchen und Futterstof-

.• fen, der ein besonders reichhaltiges Sortiment unterhalten muß, um allen 
Ansprüchen seiner Kundschaft unverzüglich gerecht werden zu können, liegt 
diese Verhältniszahl noch etwas tiefer (4,3). Im übrigen bieten die letz-
ten drei Spalten der Tabelle trotz der methodischen Unterschiede geradezu 
ein Spiegelbild der drei vorhergehenden Spalten, 

• 

Im Vergleich zu 1957 und 1956 hat sich die Umschlagshäufigkeit in einigen 
Großhandelszweigen leicht erhöht, während sie in zahlreichen anderen 
Zweigen etwas zurückgegangen ist. Eine einheitliche Tendenz ist in dieser 
Hinsicht trotz des allgemein zu beobachtenden Strebans nach Erhöhung der 
Umschlagsgeschwindigkeit nicht festzustellen • 
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Umsatz, Wareneinkauf ·und Lagerbestand im Großhandel\ 
-·-•L 

.. 
ragerbestand .• ·.·. I . I •·.- . 

Umsatz 
. ,· ,· 

. Wareneinkauf · . . . . . · . am . . · · · 
.. . . · Jahresende 

... Zu- f + l bzw. Abnahme (-) . . 

Großhandelszweig R'} 19581 ). - 1956 1957 1958 1956 1957 i956 1957 
gegen gegen gegen gegen gegen en · gegen gegen geget~: 

1955 1956 1957 1955 1956 57 .1955 
.. 

1956 1957 I 
. vH . .. 

Lebensmittel + 12 . + 8 + 11 . +' 13 -J! 7 + 10 + 23 .. + ,8 + 4 
Gemüse und Früchte + 8 + 17 - 4 + 6 .· ... +\ 18 - .1 + 16' + 2 - 1 3 

Süßwaren + 8. + .8: + 4 + 8 + 9 
I : 

4 .. + 9 + 17 + 3, 

I Bier und alk:oholfreie Getränke + 10 + 1.8 + 7 .+ 10 + 16. 6 + 1 9 + Cl + 10 / 
. 

Tabakwaren ' + 10 + 8 + 6 + 10 + 7 + 7 + 12 + 8 + 11 

Textilwaren - +' 8 + 7 - 1 + 6 + 8 - 7 + G + 20 - :9 
davon: 
Tuche und Futterstoffe + 3 + 4 . - 5 0 + 8 - 13 - 3 + 25 - 15 
Meterwaren .+ 9 + 8 - 5 + 7 +· 8 - 10 . + 13 + 14 .. 14 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren + 9 + 7 0 + 8 + 

... 
8 - 4 + 7 + 20 - 6 

Schuhe + 12 + 9 + 3 + 9 + 13 - . 4 + 5 + 26 - 6 

Eisen und Stahl + 6 + 5 - 2'. + 12 + 6 - 3 + 11 + 16 - 18 

Holz· 0 I + 2 
I 

. 0 - 6 + 4 + 1 - 8 + 5 - 1 

Baustoffe .+ 6 - 1 ·+ 11 + 5 0 + 11 + 8 + 12 + 6. 
I Sanitärer Installationsbedarf · + 10 I - 1 + 2 + 9 .0 +· 2 -+ 18 + 4 - 3'. ·. 

~Werkzeuge, Bes~hläge-,Kl.eineisenwaren -
+ 12 + 2 + 6 + 10 +, 2 + 7 + 10 

.I + 3 +· 2 .. 
... 

Haus- und Kücpengeräte,Öfen, Herde + 14 + 5 + 8 + 15 + 4 + 6 + 10 + 11 . 0 . 

Hohlglas und Keramik + 11 ' + 9 . + 9 + 1 + 7 + 11 + 8 + f! + 7 
' 

Elektrogeräte und Leitungsmaterial '+ 17 +, 11 + 10 + . 21 + 9 + 1·2 + 22 + 5 . + 15 
. ' I Rundfunk-,Fernseh- und Phönoartikel + 26 I + 20 + 18 + 29 + 18 + .23 + 34 + 3 + 46 

' Farben, Lacke,'Anstriohbedarf + 1 3 

I 
+ 7 + 7 + 16 + 3 + 9 + .28 + 1 + 12; . 

1Ö .Arzneimittel .und Drogen + 12 I + 16 + 8 + 11 + 17 + + 10 + 1 5 + 11 
Körperpflegemittel + 

9 I + 6 + 4 + 1,2 + 8 + 5. + 14 + 10 + 6 

Schreib-. und Papierwaren + 11 + 11 + 6 + 9 + 11 . + 5 + 20 + 5 +' . 1.1 
'.• 

Getreide, Futter- und Düngemittel + 7 + 4 I + 1 +· 9. + 3 .+ 4 +· 8. - 3 + 20 · .. 
. !' . . . • 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Jahresanfangs.: und Jahresendbestand getei:l t durch. 2 •. 
- '• 

• 

'-: 

. ·>-, ·;.' 

du:rchs.chni ti;ÜJh-~r 
1agerb~s•tand2 im 
Verhältnis ·zum 

Jahi'esi.unsatz 
·• 

. 
1958 l} · .. 

I 1956 - .. 195.7 .· 
I 

" 
" 

6,5 6,9 ·.· .. 6,6 
. . 

1,6 . 1 .4 . 1 '4 
5,7 5,9 . 6,1 
2,0 1;9 2,0 

3' 5. 3., 6 .. 3,7 

. 12 '8 13,6 14,4 

15,7 16,2 17' 5 
12,9 13' 3 14,0 
11 '9 1· 12. 7 1 3' 4 .· 
1 3' 7 14,9 1 5, 7 

5,6 6' 1 I 6,0 
16,0 'I 15,6 1 5 ,,9 I I 4,0 I 4,7 4,6 I 

I . 10,9 11 '8 I_.H,7 
. . 11 , 6 11_, 8 I 11,4 
·. 11 '9 I 

11.9 i 11 '6 
1 3' 3 12,8 12,4 
9,0 9,0 9i0 

.··. 

7' 7 ' i 7,4 1',9 
9,6 9,8 I 9,7 

7,0 6,7 6' 9 •. 

10' 1 10,4 10,9 . 
9,8 1 .. 9,8. ·. 10' 1 . 

. 

I 8,4 8.2 6,7 ! • ' ! 
' 

'~ .. 

. ·~ 

· ums cnra.~~häufieie i t---':-" 
(Wareneinsatz dividiert 

· durch den durchschn~ jt'- . 
. liehen Lagarbestand ~ '1 .. •', I 

1956 1957. 119581) 

.1 ·. • • . . 

13,7 . .· .. 
12,9 . 13,4 

. . . . 
55,1 60,2 ; .. 63,2 
14,7 14' .3 1(, 7 •' 

. . . 
39;.3 39,1 37 '9 
27,3 26,9 26,2 

' 
6,3 '5, 9 5,5 

5,0 
I .. 

4,7 4.3 
6,4 6,2 5 '9 .··.·. 
6 8 . ' '. 
6,1 

I . 
16, 1 ' 

5,0 
20 5 . ' 
7,4 

. 6,4 
6 '8 

1.· ' 

5 ,.4 
:.9,2 

11 ' 1 . 

7,7 
' 

.· 11 ,8 

8' 1 
7,8 

:'16;8 

:~.' ... 

.. 

. 

6,3 6;0 
5,7 5,3 . 

14,8 '15,'1 
5,1 5' 1 

17,7 18', 1. . . 

6,9 7 j 1. 
6,4 6,6 
6,8 7,0 
5! EJ . I 5 8 ' I 9 t 1 I 9,2 . I 

11 '6 
I 

11 ' 1 
7,4 7,4 

I 
'· 12,5 12' 2 

7,8 7' 6 . 
' 8, 1 I 7,8 
' 

1 0' 9 ' ' 1. 0' 2 
···-· -- .~·--
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